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G£gr Pa$ entüdjteric Peutfdjloitu. â§Ë3

3luf SSerantaffung beê beutfcben Seicbêîanjlerê foU nâcbftenê bem

Meicbêtag ein @efe§ jur Sefämpfung ber S£runEenbeit oorgetegt roerben.

Ser ftetê bienftbereite Stebelfpalter" erlaubt fid) nun in biefer 3ln=

gelegenbeit fotgenbe 33orfcbtäge ju machen:

SBer in Seutfcblanb non ber g r e t b e i t trunïen ift, roirb fofort unter

ben tleinen SBetagerungëjuftanb geftellt.

3eber Siebes rauf d) roirb nicht bie fcbt'cdlicben folgen ber Ëbe baben,

roenn bie SBetreffenben gefeklid) barauf aufmertfom gemacht roerben, roie toft>

fpielig burd) baê neue goHgefcj bie notbroenbigfien Sebenêmittel geroor--

ben ftnb.

£>at 3emanb fdjief getaben, fo roirb baê ©teid)gerotd)t baburd) hergeftellt,

inbem man auf ber leichten ©eite einen ^olijeibienet anfängt. Saë 6ontre=

©eroidjt bat für jebe Minute 50 Pfennige jù beanfprueben.

SBer fo tuet trintt, bafj er einen 3opf bat, mujj ein 3abr hoppelte

©teuer bejahten. 3 ö p f e ber hoben SHegierung ftnb fteuetfrei.

demjenigen, ber in Seutfcblanb an geh eitert ift, roerben fo lange bie

$olijeigefefee oorgelefen, biê er ju meinen anfängt. Saê Su|enh Sljränen
roirb mit 1 Start berechnet."

a?s= %m ^rtöattbümg.
(gür ber SDeutfdjen ©tammbud).)

Set 3ube unb her Sefuit,
Sie ftritten ftd) um ben profit;
Sod) als her ©treit roarh fd)ählid), '
Sa theilten fie bann rehlid).

^s? pie nmefïe orienfafifrfjc ^troge *3
tautet: ©inh hie 3 üben S eu tf che ober hie S eu tf eben 3 üben?

Slntroort: SBärcn hie Quhen feine 3uhen, fo fönnten fie roobt

Seutfche fein, unb roären bie Seutfcben teine Untertbanen, fo

tonnten fte roobt felber 3uben fein.

OO Dem preussischeii Landtag. CO
Zum Rückzug bläst Beptilius,
D'rum, Volksvertreter, müsst Ihr wissen,
Dass des Kulturkampfs letzter Schluss

Ist: Den Pantoffel Roms zu küssen.

Die Do er s sind ein rüdes Corps
Unter Englands Ilerrschërthrone ;

Sie langen Pidver und Blei hervor
Und 'ne alte Schiffskanone.

Und in der ganzen Welt ringsum,
Da lacht's in spöttischem Tone:
Davon läuft Allions Ueläenthum.

Vor der alten Schiffskanone.

Merkt es, ihr Völker weit und breit,
Die Freiheit ist doch nicht ohne,

Wenn Männer sie schützen mit Tap j
'¦ crkc.it

Und einer alten Schiffskanone.

©er frangöftferje Minifter beê Stuêroarttgen, feexx SBartbetemt) ©aütt-.

pilaire, t)at ein fflunbfdrreiben erlaffen, in roeldjem er hen europäifdjen Srieg
in nahe 2luêfid)t ftellt. ^öffentlich roirb biefer fem nicht 3luäfid)t haben, fo

tange ju regieren, biê et 3ted)t beb alt.

Saê SteiEaiferbünbnifj ift natjeju roieber perfett. Um haêfelbe

unfterblid) ju mad)en, foü befcbloffen roorhen fein, beffen Söfuuq nlê unjet;
trennlid) non ber Söfung ber orientalifd)en grage feftjufefcen.

Ser SSunbeêratt) folt befdjloffen t)aben:

1. Sen galliten baê 2Beltbürgerred)t ju erteilen ;

2. Saê SBanEnotengefeft nod) ferner auf bie eibgenöffifebe SBnnt

;u fd)ieben;

3. gür baê laufenbe $ai)x um guteê Sffletter ju beten;
4. Stuf hie Sburgauer 3eitung" ju abonntren ;

5. ©id) non ber reinen Seitio trotte" brojen ju laffen;
6. Sie 3nUiatirje nur bei Steuererhebungen ju ergreifen;
7. Sen Ultramontanen baê Sreuj tragen ju helfen;
8. ©id) gegenfettig nicht not ben Sopf ju fto^en,
9. Unb im Uebrigen ber 33unbeêoetfammlung 9îid)tê ju roün=

fd)en übrig ju laffen.

l^tttUeton.

oSuropaifdje gntctuiemiiifls-^luixbreife bes

$p«aiafßorrefponbetifra bes 'gleßel'fnaßer".

3d) fod)t in einem tleinen ©tähtel
2tm gufj beê ^opoEatepetel;
Sa tarn ûber'ê Meer
3&t @efd)â$teê her,

SEDomit ©te bie ebenfo höfliche alê cntfd)iebene
dinlabung an mid) richten, meine beroäbrte Seier
bem SRebelfpalter" alê Mitarbeiter angebeiben
laffen ju roollen.

ßaramba! had)t' id), hem verehrten
[Rebaïtor fann geholfen roerben!
©tiff jum SBanherftab
Unb in fd)arfem Xrab

©ing'ê, immer ben SEBtrtfiêrjâufern nad), gegen
Sßeracraj ju, roo id) mid) auf bem Eürjeften SGBege

via Simmatquai einfd)iffte, um ber P. T. 3iebaftton
meine perfönlid)e ÏUtfroartung ju mad)en.

3u Sonbon in bem Unterbauê
Stief td) ben ©labftone mir hetauê,
©prad) ju ihm: Good day!
aia'roeit Seilerei?"

^arooQen!"" oerfeste ber premier; Ini%xanê--
vaal ober 3rlanb, Soerê ober Sauern, Seile mufj
baê Sumpenpad b]aben, bamit eê bie Segnungen
eineê liberalen 3Bighê=SDliniftetiumê fennen lernt!" "

3u grantreid) an bem ©eineftranb
©ambetten feht gehrüdt id) fanb;
©d)tafen tann et nie
©eit ber Slmneftie!

SBiffen ©ie roaê?" tröftete id) ben guten SOtann,

febaffen ©te baê Petroleum ab unb führen ©ie
baê jefct fo beliebte Sa if et öl hafüt ein; baran
ruhten bie Sommunarbê nicht unb©ie haben Stühe!"

3m neuen, freien, heutfd)en Sîeid)
SSegab id) mid) ju ©tödern gleid);
Set fefirie ©loria,'
3Uê er mid) befah,

SEÖeil ihm mein d)riftlid)=fo}ialer Snotenftod in
engen roahloerroanbtfd)aftlid)en S3ejiet)ungen jur
2lntifemiten=SBeroegung ju ftehen fcfjien.

3u Sonftanj an hem Sobenfee
gloh id) ber ^otijiften SRäh',

®enn auf Dtotbe roirb
©etn bort rngilitt;

®er §etr $olijeid)ef geruhten jehod), mid) höd)ft=

eigenhänbiß ®ero rool)lroolIenhfter ©efinnung ju
uerfiebern unb meinten, feit man bafelbft ben

grofjen S£tjati eingefangen, gebe man fid) mit fold)'
fleinem ©ojialbemotratengefinbel gar nicht mehr ab.

©chaffhaufen ift nicht eben grofî
Unh leicht ju finben bort ber 3 o o ê ;

9ßrof't, ha ift er fchon
Unb ftellt bie Motion:

Sruher ©traubinger roirb eingelahen, bei einer
glafche ^allouer bie grage ju prüfen unb barüber
Bericht ju erftatten, ob ber 33unb nicht eine über;
feeifche 3totenbant errichten unh baê îtuêroan^
berungê=ïlgentenroefen monopolifiten folle,"

3u 33 a fei, roo fo fromm bie SBelt,
2Bar Matart'ê Sßilb juft auêgefteQt ;

Siligft roodt' id) \)in,
Sod) §err ©arafin

ß'telt mid) am fJîoctfchoofje feft unb fprad): Seinen
Schritt roeiter, ober id) laffe ©ie roegen Vergehen
roiber hie öffentliche ©ittlicbEeit oerhaften!"

'

3n Sern oerroeilt' ich gat nicht lang';
Mit roarb um meinen ©chäbcl bang'
2)enn man legte hier
3" bem ©aftbof mir

3u-bft hem grembenbud) gleich eine pétition
um Sßiebereinführu.ng ber îoheêftrafe jum
îtuêfûllen oor.

3n 3ütich fanb ich gute Shriften,
t)od) leiber aud) oier Itbeiften,
Sich! unb bie gebar
3uft baê ©eminar,

ÏBelcheê bod) bie SPflanjftätte rechtgläubiger ®e=

ftnnung§tüd)tigtett für tünftige ©enerationen fein
fotlte

®aê ift her glud) ber böfen ïbaten!
S)aê hanten roit ben Semotraten!"
©o, ju mir geroaubt,
©pracb ein ©ofopbant;

Sa ftd) berfelbe jehod) alê jur Partei her guten
greffe" gehörig legitimirte, jog id) mid) oerfebämt
jurüd.

Das ernüchterte Deutschland.

Auf Veranlassung des deutschen Reichskanzlers soll nächstens dem

Reichstag ein Gesetz zur Bekämpfung der Trunkenheit vorgelegt werden.

Der stets dienstbereite Nebelspalter" erlaubt sich nun in dieser

Angelegenheit folgende Vorschläge zu machen:

Wer in Deutschland von der F r e i h e i t t r u n k e n ist, wird sofort unter

den kleinen Belagerungszustand gestellt.

Jeder Liebes rausch wird nicht die schrecklichen Folgen der Ehe haben,

wenn die Betreffenden gesetzlich daraus aufmerksam gemacht werden, wie

kostspielig durch das neue Zollgesetz die nothwendigsten Lebensmittel geworden

sind.

Hat Jemand schief geladen, so wird das Gleichgewicht dadurch hergestellt,

indem man auf der leichten Seite einen Polizeidiener anhängt. Das Contre-

Gewicht hat für jede Minute SV Pfennige zu beanspruchen.

Wer so viel trinkt, daß er einen Zops hat, muß ein Jahr doppelte

Steuer bezahlen. Zöpfe der hohen Regierung sind steuerfrei.

Demjenigen, der in Deutschland angeheitert ist, werden so lange die

Polizcigesetze vorgelesen, bis er zu weinen anfängt. Das Dutzend Thränen

wird mit 1 Mark berechnet."

Q-s- Aeue Verwandlung, ^-^z
(Für der Deutschen Stammbuch.)

Der Jude und der Jesuit,
Die stritten sich um den Profit;
Doch als der Streit ward schädlich, ^

Da theilten sie dann redlich.

--ê Aie neueste orientalische Krage

lautet: Sind die Juden Deutsche oder die Deutschen Juden?
Antwort: Wären die Juden keine Juden, so könnten sie wohl

Deutsche sein, und wären die Deutschen keine Unterthanen, so

könnten sie wohl selber Juden sein.

ZîtM Aièc/csM Uâsi? Ä-ZPÄittS,

D>â, â^êsvs^à)', »mssö D»' nisse»,
Dass à Aî<à>-/ìaMF/s êàà Ac/àss

Dis Zoe»' s sàc? à >-Mes <7o?xs

i'Ià»' àA-?«»âs //6^»'scà-à'iMô
Ks /cmAS»? âêvs»' Möi /?,s»"vo>'

t/»îtî 'ns oà /5sHi/fs/ìcm<me.

à à AêFsn I^â >-àASêâ,

Da êaâ's à SM'ttisâem ?Ä^<>:

Davoiî êà/î ^.êbàs Â'cki's.z.àtt),.

Ms»'/iF ss, i/è»' ^ö^s»' âi^ â<5 ö»'si^,

Die ^»-ei/»si^ is^ ckoe/è oàs,
l^sâ M«^»î s>' sis se/èà6,î miê ^«Li/ s ^

às»' K^e»î /9e/»i/'/'s^<2»îo»îs.

Der französische Minister des Auswärtigen, Herr Barthélemy Saint-
Hilaire, hat ein Rundschreiben erlassen, in welchem er den europäischen Krieg
in nahe Aussicht stellt. Hoffentlich wird dieser Herr nicht Aussicht haben, so

lange zu regieren, bis er Recht behält.

Das Dreikaiserbündniß ist nahezu wieder perfekt. Um dasselbe

unsterblich zu machen, soll beschlossen worden sein, dessen Lösung als
unzertrennlich von der Lösung der orientalischen Frage festzusetzen.

Der Bundesrath soll beschlossen haben:

1. Den Falliten das Weltbürgerrecht zu ertheilen;
S. Das Banknotengesetz noch serner aus die eidgenössische Bank

zu schieben;

3. Für das lausende Jahr um gutes Wetter zu beten;
4. Aus die Thurgauer Zeitung" zu abonniren ;

5. Sich von der reinen Demokratie" drozen zu lassen;

6. Die Initiative nur bei Steuer-Erhöhungen zu ergreifen;
7. Den Ultramontanen das Kreuz tragen zu helfen;
L. Sich gegenseitig nicht vor den Kopf zu stoßen,

9. Und im Uebrigen der Bundesversammlung Nichts zu wün¬
schen übrig zu lassen.

Feuilleton.

.Europäische Anterviewings-Uuildreise des

SpezialKorrespondenten des Aebelsp aller"

Ich focht in einem kleinen Städtel
Am Fuß des Popokatepetel;
Da kam über's Meer

Ihr Geschätztes her,

Womit Sie die ebenso höfliche als entschiedene

Einladung an mich richten, meine bewährte Leier
dem Nebelspalter" als Mitarbeiter angedeihen
lassen zu wollen.

Caramba! dacht' ich, dem verehrten
Redaktor kann geholfen werden!
Griff zum Wanderstab
Und in scharsem Trab

Ging's, immer den Wirthshäusern nach, gegen
Veracruz zu, wo ich mich aus dem kürzesten Wege
via Limmatquai einschiffte, um der I. Redaktion
meine persönliche Auswartung zu machen.

Zu London in dem Unterhaus
Ries ich den Gladstone mir heraus,
Sprach zu ihm: <-oo6 <t-zv!
All'weil Keilerei?"

Jawollen!"" versetzte der Premier; Transvaal
oder Irland, Boers oder Bauern, Keile muß

das Lumpenpack haben, damit es die Segnungen
eines liberalen Wighs-Ministeriums kennen lernt!" "

Zu Frankreich an dem Seinestrand
Gambetten sehr gedrückt ich fand;
Schlafen kann er nie
Seit der Amnestie!

Wissen Sie was?" tröstete ich den guten Mann,
schaffen Sie das Petroleum ab und führen Sie
das jetzt so beliebte Kais er öl dafür ein; daran
rühren die Kommunards nicht und Sie haben Ruhe!"

Im neuen, freien, deutschen Reich
Begab ich mich zu Stöckern gleich;
Der schrie Gloria,'
Als er mich besah,

Weil ihm mein christlich-sozialer Knotenstock in
engen wahlverwandtschaftlichen Beziehungen zur
Antisemiten-Bewegung zu stehen schien.

Zu Konstanz an dem Bodensee

Floh ich der Polizisten Näh',
Denn aus Rothe wird
Gern dort vigilirt;

Der Herr Polizeichef geruhten jedoch, mich
höchsteigenhändig Dero wohlwollendster Gesinnung zu
versichern und meinten, seit man daselbst den

großen Thali eingesungen, gebe man sich mit solch'

kleinem Sozialdemokratengesindel gar nicht mehr ab.

S cha ff Hausen ist nicht eben groß
Und leicht zu finden dort der Ivos!
Pros't, da ist er schon
Und stellt die Motion:

Bruder Straubinger wird eingeladen, bei einer
Flasche Hallauer die Frage zu prüfen und darüber
Bericht zu erstatten, ob der Bund nicht eine
überseeische Notenbank errichten und das Auswan-
derungs-Agentenwesen Monopolisten solle."

Zu Basel, wo so fromm die Welt,
War Makart's Bild just ausgestellt ;

Eiligst wollt' ich hin,
Doch Herr Sarasin

Hielt mich am Rockschooße fest und sprach: Keinen
Schritt weiter, oder ich lasse Sie wegen Vergehen
wider die öffentliche Sittlichkeit verhaften!"

'

In Bern verweilt' ich gar nicht lang' ;
Mir ward um meinen Schädel bang'!
Denn man legte hier
In dem Gasthof mir

Nebst dem Fremdenbuch gleich eine Petition
»m Wiedereinführung der Todesstrafe zum
Ausfüllen vor.

In Zürich fand ich gute Christen,
Doch leider auch vier Atheisten,
Ach! und die gebar
Just das Seminar,

Welches doch die Pflanzstätte rechtgläubiger Ge-

sinnungstüchiigkeit für künstige Generationen sein
sollte

Das ist der Fluch der bösen Thaten!
Das danken wir den Demokraten!"
So, zu mir gewaudt,
Sprach ein Sykophant;

Da sich derselbe jedoch als zur Partei der guten
Presse" gehörig legitimirte, zog ich mich verschämt
zurück.
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